Deutscher Bundestag 

15. Wahlperiode 


Drucksache 1 5/2799 

25. 03. 2004 


Unterrichtung 

durch den Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Bekanntmachung von Rechenschaftsberichten der FDP - 
Teilweise Berichtigung für die Kalenderjahre 1996 bis 2001 


Gemäß § 23a Abs. 6 des Parteiengesetzes (PartG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 31. Januar 1994 (BGBl. 1 S. 149), zuletzt geändert durch Artikel 1 und 2 des Ach- 
ten Gesetzes zur Änderung des Parteiengesetzes vom 28. Juni 2002 (BGBl. I S. 2268), 
werden hiermit die gemäß § 23a Abs. 5 Satz 1 PartG teilweise berichtigten Rechen- 
schaftsberichte der Freien Demokratischen Partei e. V. (FDP) für die Jahre 1996 bis 
2001 bekannt gemacht. 

Die ursprünglichen Fassungen wurden bereits als Bundestagsdrucksache wie folgt be- 
kannt gemacht: 


Jahr 

Bundestagsdrucksache 

Seite 

1996 

13/8923 

86 ff. 

1997 

14/246 

88 ff. 

1998 

14/2508 

132 ff. 

1999 

14/5050 

112 ff. 


15/700 (Neufassung) 

137 ff. 

2000 

14/8022 

130 ff. 


15/700 (Neufassung) 

178 ff. 

2001 

15/700 

83 ff. 


Die Berichtigungen betreffen die Ausweise des Landesverbandes Nordr'hein- Westfalens 
und des Bundesverbandes. 



Seite 

- Berichtigung 1996 

3 

- Berichtigung 1997 

18 

- Berichtigung 1998 

33 

- Berichtigung 1999 

46 

- Berichtigung 2000 

60 

- Berichtigung 2001 

75 


Die Veröffentlichung der Berichtigung als Bundestagsdrucksache besagt nichts darüber, 
ob die Korrekturen den Vorschriften des PartG entsprechen. Dies wird gemäß § 23a 
PartG geprüft. 
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Für das Jahr 1998 hat die Partei am 10. März 2004 eine weitere mögliche Korrektur des 
Rechenschaftsberichts in einem Umfang von ca. 300 bis 350 T € wegen einer unterstüt- 
zenden Werbung durch ein Unternehmen zugunsten des Landesverbandes Nordrhein- 
Westfalen vorsorglich angezeigt. 

Berlin, den 25. März 2004 

Wolfgang Thierse 



FREIE DEMOKRATISCHE PARTEI (FDP) 
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FREIE DEMOKRATISCHE PARTEI (FDP) 

GEÄNDERTE VERMÖGENSRECHNUNG ZUM 31. DEZEMBER 1996 
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FREIE DEMOKRATISCHE PARTEI (FDP) 

GEÄNDERTER RECHENSCHAFTSBERICHT 1996 
ÜBERSICHT ÜBER DIE GESAMTEINNAHMEN, GESAMTAUSGABEN, ÜBERSCHÜSSE 
BZW. FEHLBETRÄGE SOWIE REINVERMÖGEN DER GLIEDERUNGEN 
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FDP 1996 (Erläuterungen) 

D. Geänderte Zuwendungen natürlicher Personen gemäß § 24 Abs. 5 PartG 


Summe der Zuwendungen natürlicher Personen: 



DM 

a) Bis zu 6.000,00 DM je Person 

20.464.228 

b) Soweit sie den Betrag von 6.000,00 DM übersteigen 

1.428.553 

c) nicht eindeutig zugeordnete Spenden 

106.923 


21.999.704 


Zu c): 

Davon entfallen auf Zuwendungen i. S. des § 40 Abs. 2 PartG DM 46.968. 

Der Unterschiedsbetrag von DM 117.784 zwischen den personenbezogenen angegebenen 
Zuwendungen gemäß § 24 Abs. 1 PartG und dem in Anlage I ausgewiesenen Gesamtbetrag 
der Zuwendungen („Einnahmen der Gesamtpartei - Posten 1 bis 3“) entfällt in Höhe von 
DM 106.923 auf Zuwendungen natürlicher Personen und in Höhe von DM 10.861 auf 
Spenden juristischer Personen. 


G. Geändertes Verzeichnis der Spenden nach § 25 Abs. 2 PartG 

Spenden, deren Gesamtwert im Rechnungsjahr 1996 im Einzeifall den Betrag von 
DM 20.000,00 übersteigen. 

DM 

Möllemann, Jürgen W., Coesfeldweg 59, 48161 Münster 114.250,00 
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FDP 1996 (Erläuterungen - Forts. -) 

H. Geänderte Erläuterungen zur Rechenschaftslegung 

2. Fußnoten 
c) Spenden 

Im Jahr 1996 hat die Partei Spenden vereinnahmt, die nicht entsprechend den Vorschriften 
des Parteiengesetzes veröffentlicht wurden bzw. unter Verstoß gegen ein Annahmeverbot 
erlangt wurden. Unrichtigkeiten im Rechenschaftsbericht, die Publizitätspflichten betreffen, 
sind entsprechend § 23b Abs. 2 PartG n.F. gegenüber dem Präsidenten des Deutschen 
Bundestages offenbart worden. Spenden, die die Landesgeschäftsstelle NRW unter Verstoß 
gegen ein Annahmeverbot erlangt hat, sind teilweise unverzüglich an den Präsidenten des 
Deutschen Bundestages weitergeleitet worden, nachdem das Eingreifen des Annahme- 
verbotes durch den Bundesverband erkannt worden ist. Sofern keine unverzügliche 
Weiterleitung erfolgt ist, sind in dem beigefügten Rechenschaftsbericht die entsprechenden 
Maßnahmen nach dem Parteiengesetz als sonstige Ausgaben und sonstige Verbindlich- 
keiten berücksichtigt. 

Die in dem geänderten Rechenschaftsbericht für das Jahr 1996 verwerteten Erkenntnisse 
ergeben sich aus eidesstattlichen Versicherungen von Funktionsträgern sowie aus den der 
Partei bekannt gemachten Ermittlungsergebnissen amtlicher Verfahren. 
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FDP 1996 (Erläuterungen - Forts. -) 

Diese amtlichen Ermittlungsverfahren sind teilweise noch nicht abgeschlossen. Deshalb ist 
denkbar, dass weitere Verstöße gegen das Parteiengesetz festgestellt werden können, die 
Einfluss auf den Rechenschaftsbericht der genannten Gliederungen haben könnten. Dabei 
handelt es sich allerdings nur um Verdachtsmomente. Nach dem derzeitigen, objektiv 
festgestellten und feststellbaren Erkenntnisstand besteht jedoch keine Tatsachengrundlage, 
die weitere Veränderungen des Rechenschaftsberichts verlangt oder auch nur ermöglicht. 


Berlin, den 23. September 1997 / 18. Dezember 2003 

Freie Demokratische Partei (FDP) 
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FDP 1996 (Erläuterungen, Prüfungsvermerk) 

Heinz-Wilhelm Bühier Dr. Hans-Georg Conrad 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 


A. Allgemeiner Teil 

Auftrag und Auftraasdurchführunq 

Die Freie Demokratische Partei (FDP), Berlin, (nachfolgend auch „Partei“ oder „FDP“ 
genannt), vertreten durch ihren Bundesschatzmeister, Herrn Dr. Günter Rexrodt, 
beauftragte uns, den geänderten Rechenschaftsbericht 1996 der Partei nach §§ 23, 
29 Parteiengesetz (PartG) zu prüfen und hierüber schriftlich zu berichten. Für die 
Nachtragsprüfung gemäß § 316 Abs. 3 HGB sind die Vorschriften des Parteien- 
gesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Januar 1994 maßgebend. 

Die Änderungen des Rechenschaftsberichtes erstreckten sich auf die Spenden von 
natürlichen Personen, die sonstigen Ausgaben, die Rückstellungen und sonstigen 
Verbindlichkeiten sowie das Reinvermögen bei der Freien Demokratischen Partei 
Landesgeschäftsstelle Nordrhein-Westfalen e.V., Düsseldorf, (nachfolgend 
„Landesgeschäftsstelle NRW“ genannt). Dies hatte im Rahmen der Konsolidierung 
wiederum Auswirkungen auf den Rechenschaftsbericht der Gesamtpartei. 

Da wir gemäß § 23 Abs. 2 PartG mit der Prüfung des ursprünglichen Rechenschafts- 
berichtes 1996 beauftragt worden waren, obliegt uns in entsprechender Anwendung 
des § 316 Abs. 3 HGB auch die Nachtragsprüfung. Dementsprechend legte uns der 
Bundesschatzmeister der Partei im Dezember 2003 den geänderten Rechenschafts- 
bericht zur erneuten, auf die Änderungen bezogenen Prüfung vor. 

Die Prüfung führten wir im Dezember 2003 in den Geschäftsräumen des von der 
Partei beauftragten Liberalen Parteiservice (LiPS) durch. 

Die Aufstellung des geänderten Rechenschaftsberichtes liegt in der Verantwortung 
des Bundesschatzmeisters der Partei. Unsere Aufgabe ist es, diese Änderungen im 
Rahmen unserer pflichtgemäßen Prüfung zu beurteilen. 
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FDP 1996 (Erläuterungen, Prüfungsvermerk - Forts. -) 

Heinz-Wilhelm Bühler Dr. Hans-Georg Conrad 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 


Die erbetenen Auskünfte wurden uns bereitwillig vom Bundesschatzmeister und den 
von diesem benannten Personen erteilt. 

Die in § 29 Abs. 3 PartG vorgeschriebene berufsübliche Vollständigkeitserklärung 
haben wir eingeholt und zu unseren Prüfungsakten genommen. 

Wir berichten hiermit über das Ergebnis der Nachtragsprüfung. Als Anlage I wird dem 
Bericht die zusammengefasste geänderte Einnahmen- und Ausgaben-Rechnung für 
den Zeitraum vom 01. Januar 1996 bis 31. Dezember 1996 sowie die geänderte 
Vermögensrechnung zum 31. Dezember 1996 und die Zusammenfassung gern. § 24 
Abs. 6 PartG a.F. der Partei beigefügt. Anlage II enthält die geänderten Vermögens- 
rechnungen zum 31. Dezember 1996 sowie die geänderten Einnahmen- und 
Ausgaben-Rechnungen für den Zeitraum vom 01. Januar 1996 bis 31. Dezember 
1996 der Bundespartei und der Landesgeschäftsstelle Nordrhein-Westfalen der 
Freien Demokratischen Partei sowie geänderte Erläuterungen zum Rechen- 
schaftsbericht. 

Für die Durchführung des uns erteilten Auftrages und unsere Verantwortlichkeit sind, 
auch im Verhältnis zu Dritten, die „Allgemeine Auftragsbedingungen für 
Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften“ nach dem Stand vom 
01. Januar 2002 (Anlage III) maßgebend. 
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FDP 1996 (Erläuterungen, Prüfungsvermerk- Forts. -) 

Heinz-Wilhelm Bühler 
Wirtschaftsprüfer 


Dr. Hans-Georg Conrad 
Wirtschaftsprüfer 


II. Art und Umfang der Nachtraqsprüfung 

Ursache für die notwendig gewordenen Änderungen des Rechenschaftsberichtes 
zum 31. Dezember 1996 ist, dass die Landesgeschäftsstelle Nordrhein-Westfalen im 
Rechenschaftsjahr 1996 Spenden in Höhe von insgesamt DM 61.750,00 vereinnahmt 
hat, die nicht entsprechend den Vorschriften des Parteiengesetzes veröffentlicht 
wurden. Solche Publizitätsfehler führen grundsätzlich zum Verlust des Anspruchs der 
Partei auf staatliche Mittel in Höhe des Zweifachen des nicht entsprechend den 
Vorschriften des Parteiengesetzes veröffentlichten Betrages. Dies wurde als sonstige 
Ausgaben und sonstige Verbindlichkeiten berücksichtigt. Außerdem hat die 
Landesgeschäftsstelle Spenden in Höhe von DM 22.500,00 erlangt, die nicht 
angenommen werden durften. Diese Beträge wurden entsprechend den Vorschriften 
des § 25 Abs. 3 i.V. mit §§ 23a Abs. 2, 25 Abs. 1 Satz 2 Nr. 5 PartG a.F. nach der 
Entdeckung durch den Bundesvorstand unverzüglich an den Präsidenten des 
Deutschen Bundestages weitergeleitet. 

Deshalb verändern sich neben dem Rechenschaftsbericht der Landesgeschäftssteile 
NRW auch der zusammengefasste Rechenschaftsbericht sowie die gemäß § 24 
Abs. 6 PartG a.F. vorangestellte Zusammenfassung in der vorstehend genannten 
Höhe. 

In dem geänderten Rechenschaftsbericht sind Erkenntnisse verwertet, die sich 
ergeben aus der eidesstattlichen Versicherung vom 11. November 2003, die der 
frühere NRW-Landesgeschäftsführer auf die Auskunftsklage des Bundesverbandes 
gegen ihn abgegeben hat, sowie aus Angaben der Ermittlungsbehörden, welche der 
' Landesgeschäftsstelle im Wege der Akteneinsichtnahme zur Verfügung gestellt 
wurden. 

Die in den Ermittlungsverfahren aufgegriffenen Vorgänge sind teilweise noch nicht 
abgeschlossen. Deshalb ist denkbar, dass weitere Verstöße gegen das Parteien- 
gesetz festgestellt werden können, die Einfluss auf den Rechenschaftsbericht der 
genannten Gliederungen haben könnten. Dabei handelt es sich allerdings nur um 
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FDP 1996 (Erläuterungen, Prüfungsvermerk - Forts. -) 

Heinz-Wilhelm Bühler Dr. Hans-Georg Conrad 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 


Verdachtsmomente. Nach dem derzeitigen, objektiv festgestellten und feststellbaren 
Erkenntnisstand besteht jedoch keine Tatsachengrundlage, die weitere Verände- 
rungen des Rechenschaftsberichts verlangt oder auch nur ermöglicht. 



Deutscher Bundestag - 15. Wahlperiode 


-15- 


Drucksache 15/2799 


FDP 1996 (Erläuterungen, Prüfungsvermerk - Forts. -) 

Heinz-Wilhelm Bühler Dr. Hans-Georg Conrad 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 


III. Änderungen der Vermöqensrechnunq sowie der Einnahmen- und Ausgaben- 
Rechnunq 



Posten-Bezeichn ung 

Geänderter 

Ausweis 

DM 

Ursprünglicher 

Ausweis 

DM 

Veränderung 

DM 

E/A-R 

Spenden von 

natürlichen Personen 

11.011.162 

11.033.662 

-22.500 

E/A-R 

Sonstige 

Ausgaben 

1.600.630 

1.432.130 

168.500 

VR 

Sonstige 

Rückstellungen 

1.350.710 

1.305.710 

45.000 

VR 

Sonstige 

Verbindlichkeiten 

4.330.701 

4.184.701 

146.000 

VR 

Reinvermögen 

22.769.782 

22.960.782 

-191.000 


E/A-R: Einnahmen-Ausgaben-Rechnung 
VR: Vermögensrechnung 
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FDP 1996 (Erläuterungen, Prüfungsvermerk - Forts. -) 

Heinz-Wilhelm Bühler Dr. Hans-Georg Conrad 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 


IV. Schlussbemerkuna und Prüfunasvermerk 

Nach dem abschließenden Gesamturteil unserer Nachtragsprüfung entspricht der 
geänderte Rechenschaftsbericht der Freien Demokratischen Partei, Berlin, den 
Gliederungs- und Bewertungsvorschriften des PartG und den Richtlinien zur Rech- 
nungslegung der FDP. Unsere Prüfungshandlungen ergaben keine gegenteiligen 
Feststellungen. 

Die Partei schloss im Jahr 1996 mit einem Defizit von DM 6.770.673 ab, so dass sich 
am 31. Dezember 1996 ein Reinvermögen von DM 22.769.782 ergibt. 

Abschließend haben wir den beiliegenden geänderten Rechenschaftsbericht 1996 
(Anlage I und II) der Freien Demokratischen Partei, Berlin, (FDP) mit nachfolgendem 
uneingeschränkten Prüfungsvermerk versehen: 

„Der Rechenschaftsbericht 1996 der Freien Demokratischen Partei, Berlin, (FDP) 
entspricht nach pflichtgemäßer Prüfung aufgrund der Bücher und Schriften der Partei 
sowie der von den Vorständen erteilten Aufklärungen und Nachweise in dem 
geprüften Umfang (§ 29 Abs. 1 PartG) den Vorschriften des Parteiengesetzes in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 31. Januar 1994, 

t , 

Geprüft wurden neben der Freien Demokratischen Partei e. V. (Bundespartei) 
sämtliche Landesgeschäftssteilen sowie die Kreisverbände Gütersloh, Harburg-Land, 
Mainz und Remscheid. 
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FDP 1996 (Erläuterungen, Prüfungsvermerk- Forts. -) 


Heinz-Wilhelm Bühier Dr. Hans-Georg Conrad 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 


Diese Bestätigung erteilen wir aufgrund unserer pflichtgemäßen, am 23. September 
1997 abgeschlossenen Abschlussprüfung und unserer Nachtragsprüfung, die sich auf 
die Änderungen der sonstigen Rückstellungen, der sonstigen Verbindlichkeiten, des 
Reinvermögens sowie der Spenden von natürlichen Personen und der sonstigen 
Ausgaben bezog. Gegenstand unserer Prüfung waren zudem die geänderten 
Erläuterungen zum Rechenschaftsbericht. Die Nachtragsprüfung hat zu keinen 



***** 

Bei Veröffentlichungen oder Weitergabe des Rechenschaftsberichtes in einer von der geprüften Fassung 
abweichenden Form bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, soweit hierbei unser Prüfungsvermerk 
zitiert oder darauf verwiesen wird. 


***** 
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FREIE DEMOKRATISCHE PARTEI (FDP) 

GEÄNDERTE VERMÖGENSRECHNUNG ZUM 31. DEZEMBER 1997 
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FREIE DEMOKRATISCHE PARTEI (FDP) 

GEÄNDERTER RECHENSCHAFTSBERICHT 1997 
ÜBERSICHT ÜBER DIE GESAMTEINNAHMEN, GESAMTAUSGABEN, ÜBERSCHÜSSE 
BZW. FEHLBETRÄGE SOWIE REINVERMÖGEN DER GLIEDERUNGEN 


















































































Deutscher Bundestag - 15. Wahlperiode 


-23- 


Drucksache 15/2799 


FDP 1997 (Erläuterungen) 

D. Geänderte Zuwendungen natürlicher Personen gemäß $ 24 Abs. 5 PartG 


Summe der Zuwendungen natürlicher Personen: 



DM 

a) Bis zu 6.000,00 DM je Person 

19.660.934 

b) Soweit sie den Betrag von 6.000,00 DM übersteigen 

1.908.219 

c) nicht eindeutig zugeordnete Spenden 

53.006 


21.622.159 


Zu c): 

Der Unterschiedsbetrag von DM 53.589 zwischen den personenbezogenen angegebenen 
Zuwendungen gemäß § 24 Abs. 1 PartG und dem in Anlage I ausgewiesenen Gesamtbetrag 
der Zuwendungen („Einnahmen der Gesamtpartei - Posten 1 bis 3“) entfällt in Höhe von 
DM 3.006 auf Zuwendungen natürlicher Personen und in Höhe von DM 583 auf Spenden 
juristischer Personen. 


G. Geändertes Verzeichnis der Spenden nach S 25 Abs. 2 PartG 

t i 

Spenden, deren Gesamtwert im Rechnungsjahr 1997 im Einzelfall den Betrag von 
DM 20.000,00 übersteigen. 

DM 

Möllemann, Jürgen W., Coesfeldweg 59, 48161 Münster 105.250,00 
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FDP 1997 (Erläuterungen - Forts. -) 

H. Geänderte Erläuterungen zur Rechenschaftslegung 

2. Fußnoten 

c) Spenden 

Im Jahr 1997 hat die Partei Spenden vereinnahmt, die nicht entsprechend den Vorschriften 
des Parteiengesetzes veröffentlicht wurden bzw. unter Verstoß gegen ein Annahmeverbot 
erlangt wurden. Unrichtigkeiten im Rechenschaftsbericht, die Publizitätspflichten betreffen, 
sind entsprechend § 23b Abs. 2 PartG n.F. gegenüber dem Präsidenten des Deutschen 
Bundestages offenbart worden. Spenden, die die Landesgeschäftsstelle NRW unter Verstoß 
gegen ein Annahmeverbot erlangt hat, sind teilweise unverzüglich an den Präsidenten des 
Deutschen Bundestages weitergeleitet worden, nachdem das Eingreifen des Annahme- 
verbotes durch den Bundesverband erkannt worden ist. Sofern keine unverzügliche Weiter- 
leitung erfolgt ist, sind in dem beigefügten Rechenschaftsbericht die entsprechenden Maß- 
nahmen nach dem Parteiengesetz als sonstige Ausgaben und sonstige Verbindlichkeiten 
berücksichtigt. 

Die in dem geänderten Rechenschaftsbericht für das Jahr 1997 verwerteten Erkenntnisse 
ergeben sich aus eidesstattlichen Versicherungen von Funktionsträgern sowie aus den der 
Partei bekannt gemachten Ermittlungsergebnissen amtlicher Verfahren. 
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FDP 1997 (Erläuterungen - Forts. -) 

Diese amtlichen Ermittlungsverfahren sind teilweise noch nicht abgeschlossen. Deshalb ist 
denkbar, dass weitere Verstöße gegen das Parteiengesetz festgestellt werden können, die 
Einfluss auf den Rechenschaftsbericht der genannten Gliederungen haben könnten. Dabei 
handelt es sich allerdings nur um Verdachtsmomente. Nach dem derzeitigen, objektiv 
festgestellten und feststellbaren Erkenntnisstand besteht jedoch keine Tatsachengrundlage, 
die weitere Veränderungen des Rechenschaftsberichtes verlangt oder auch nur ermöglicht. 


Berlin, den 10. November 1998 / 18. Dezember 2003 

Freie Demokratische Partei (FDP) 



(Bundesschatzmeister) 

* 
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FDP 1997 (Erläuterungen, Prüfungsvermerk) 

Dr. Hans-Georg Conrad 
Wirtschaftsprüfer 


A. Allgemeiner Teil 

Auftrag und Auftraasdurchführunq 

Die Freie Demokratische Partei (FDP), Berlin, (nachfolgend auch „Partei“ oder „FDP“ 
genannt), vertreten durch ihren Bundesschatzmeister, Herrn Dr. Günter Rexrodt, 
beauftragte uns, den geänderten Rechenschaftsbericht 1997 der Partei nach §§ 23, 
29 Parteiengesetz (PartG) zu prüfen und hierüber schriftlich zu berichten. Für die 
Nachtragsprüfung gemäß § 316 Abs. 3 HGB sind die Vorschriften des Parteien- 
gesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 31 . Januar 1 994 maßgebend. 

Die Änderungen des Rechenschaftsberichtes erstreckten sich auf die Spenden von 
natürlichen Personen, die staatlichen Mittel, die sonstigen Ausgaben, die Rück- 
stellungen und sonstigen Verbindlichkeiten sowie das Reinvermögen bei der Freien 
Demokratischen Partei Landesgeschäftsstelle Nordrhein-Westfalen e.V., Düsseldorf, 
(nachfolgend „Landesgeschäftsstelle NRW“ genannt). Dies hatte im Rahmen der 
Konsolidierung wiederum Auswirkungen auf den Rechenschaftsbericht der Gesamt- 
partei. 

Da wir gemäß § 23 Abs. 2 PartG mit der Prüfung des ursprünglichen Rechenschafts- 
berichtes 1997 beauftragt worden waren, obliegt uns in entsprechender Anwendung 
des § 316 Abs. 3 HGB auch die Nachtragsprüfung. Dementsprechend legte uns der 
Bundesschatzmeister der Partei im Dezember 2003 den geänderten Rechen- 
schaftsbericht zur erneuten, auf die Änderungen bezogenen Prüfung vor. 

Die Prüfung führten wir im Dezember 2003 in den Geschäftsräumen des von der 
, Partei beauftragten Liberalen Parteiservice (LiPS) durch. 

Die Aufstellung des geänderten Rechenschaftsberichtes liegt in der Verantwortung 
des Bundesschatzmeisters der Partei. Unsere Aufgabe ist es, diese Änderungen im 
Rahmen unserer pflichtgemäßen Prüfung zu beurteilen. 

Die erbetenen Auskünfte wurden uns bereitwillig vom Bundesschatzmeister und den 
von diesem benannten Personen erteilt. 


Heinz-Wilhelm Bühler 
Wirtschaftsprüfer 
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FDP 1997 (Erläuterungen, Prüfungsvermerk - Forts. -) 

Heinz-Wilhelm Bühler Dr. Hans-Georg Conrad 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 


Die in § 29 Abs. 3 PartG vorgeschriebene berufsübliche Vollständigkeitserklärung 
haben wir eingeholt und zu unseren Prüfungsakten genommen. 

Wir berichten hiermit über das Ergebnis der Nachtragsprüfung. Als Anlage I wird dem 
Bericht die zusammengefasste geänderte Einnahmen- und Ausgaben-Rechnung für 
den Zeitraum vom 01. Januar 1997 bis 31. Dezember 1997 sowie die geänderte 
Vermögensrechnung zum 31. Dezember 1997 und die Zusammenfassung gern. § 24 
Abs. 6 PartG a.F. der Partei beigefügt. Anlage II enthält die geänderten Vermögens- 
rechnungen zum 31. Dezember 1997 sowie die geänderten Einnahmen- und 
Ausgaben-Rechnungen für den Zeitraum vom 01. Januar 1997 bis 31. Dezember 
1997 der Bundespartei und der Landesgeschäftsstelle Nordrhein-Westfalen der 
Freien Demokratischen Partei sowie geänderte Erläuterungen zum Rechenschafts- 
bericht. 

Für die Durchführung des uns erteilten Auftrages und unsere Verantwortlichkeit sind, 
auch im Verhältnis zu Dritten, die „Allgemeine Auftragsbedingungen für 
Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften“ nach dem Stand vom 
01 I. Januar 2002 (Anlage III) maßgebend. 
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FDP 1997 (Erläuterungen, Prüfungs vermerk - Forts. -) 

Heinz-Wilhelm Bühler Dr. Hans-Georg Conrad 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 


II. Art und Umfang der Nachtraasprüfuna 

Ursache für die notwendig gewordenen Änderungen des Rechenschaftsberichtes 
zum 31. Dezember 1997 ist, dass die Landesgeschäftsstelle Nordrhein-Westfalen im 
Rechenschaftsjahr 1997 Spenden in Höhe von insgesamt DM 52.750 vereinnahmt 
hat, die nicht entsprechend den Vorschriften des Parteiengesetzes veröffentlicht 
wurden. Solche Publizitätsfehler führen grundsätzlich zum Verlust des Anspruchs der 
Partei auf staatliche Mittel in Höhe des Zweifachen des nicht entsprechend den 
Vorschriften des Parteiengesetzes veröffentlichten Betrages. Dies wurde als sonstige 
Ausgaben und sonstige Verbindlichkeiten berücksichtigt. Außerdem hat die 
Landesgeschäftsstelle Spenden in Höhe von DM . 22.500,00 erlangt, die nicht 
angenommen werden durften. Diese Beträge wurden entsprechend den Vorschriften 
des § 25 Abs. 3 i.V. mit §§ 23 a Abs. 2, 25 Abs. 1 Satz 2 Nr. 5 PartG a.F. nach der 
Entdeckung durch den Bundesvorstand unverzüglich an den Präsidenten des 
Deutschen Bundestages weitergeleitet. 

Deshalb verändern sich neben dem Rechenschaftsbericht der Landesgeschäftsstelle 
NRW auch der zusammengefasste Rechenschaftsbericht sowie die gemäß § 24 
Abs. 6 PartG a.F. vorangestellte Zusammenfassung in der vorstehend genannten 
Höhe. 

t * 

In dem geänderten Rechenschaftsbericht sind Erkenntnisse verwertet, die sich 
ergeben aus der eidesstattlichen Versicherung vom 11. November 2003, die der 
frühere NRW-Landesgeschäftsführer auf die Auskunftsklage des Bundesverbandes 
gegen ihn abgegeben hat, sowie aus Angaben der Ermittlungsbehörden, welche der 
„ Landesgeschäftsstelle im Wege der Akteneinsichtnahme zur Verfügung gestellt 
wurden. 
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FDP 1997 (Erläuterungen, Prüfungsvermerk- Forts. -) 

Heinz-Wilhelm Bühler Dr. Hans-Georg Conrad 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 


Die in den Ermittlungsverfahren aufgegriffenen Vorgänge sind teilweise noch nicht 
abgeschlossen. Deshalb ist denkbar, dass weitere Verstöße gegen das Parteien- 
gesetz festgestellt werden können, die Einfluss auf den Rechenschaftsbericht der 
genannten Gliederungen haben könnten. Dabei handelt es sich allerdings nur um 
Verdachtsmomente. Nach dem derzeitigen, objektiv festgestellten und feststellbaren 
Erkenntnisstand besteht jedoch keine Tatsachengrundlage, die weitere Ver- 
änderungen des Rechenschaftsberichts verlangt oder auch nur ermöglicht. 
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FDP 1997 (Erläuterungen, Prüfungs vermerk - Forts. -) 

Heinz-Wilheim Bühler Dr. Hans-Georg Conrad 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 


III. Änderungen der Vermögensrechnung sowie der Einnahmen- und Ausqaben- 
Rechnunq 



Posten-Bezeichnung 

Geänderter 

Ausweis 

DM 

Ursprünglicher 

Ausweis 

DM 

Veränderung 

DM 

E/A-R 

Spenden von 

natürlichen Personen 

10.998.783 

11.015.783 

-17.000 

E/A-R 

Staatliche Mittel 

13.110.355 

13.129.667 

-19.312 

E/A-R 

Sonstige 

Ausgaben 

1.384.319 

1.228.319 

156.000 

VR 

Sonstige 

Rückstellungen 

1.094.143 

984.830 

109.313 

VR 

Sonstige 

Verbindlichkeiten 

6.223.014 

5.949.014 

274.000 

VR 

Reinvermögen 

23.469.553 

23.852.866 

-383.313 


E/A-R: Einnahmen-Ausgaben-Rechnung 
VR: Vermögensrechnung 
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FDP 1997 (Erläuterungen, Prüfungsvermerk -Forts. -) 

Heinz-Wiihelm Bühler Dr. Hans-Georg Conrad 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 


IV. Schlussbemerkunq und Prüfungsvermerk 

Nach dem abschließenden Gesamturtei! unserer Nachtragsprüfung entspricht der 
geänderte Rechenschaftsbericht der Freien Demokratischen Partei, Berlin, den 
Gliederungs- und Bewertungsvorschriften des PartG und den Richtlinien zur 
Rechnungslegung der FDP. Unsere Prüfungshandlungen ergaben keine gegen- 
teiligen Feststellungen. 

Die Partei schloss im Jahr 1997 mit einem Überschuss von DM 699.771 ab, so dass 
sich am 31. Dezember 1997 ein Reinvermögen von DM 23.469.553 ergibt. 

Abschließend haben wir den beiliegenden geänderten Rechenschaftsbericht 1997 
(Anlage I und II) der Freien Demokratischen Partei, Berlin, (FDP) mit nachfolgendem 
uneingeschränkten Prüfungsvermerk versehen: 

„Der Rechenschaftsbericht 1997 der Freien Demokratischen Partei, Berlin, (FDP) 
entspricht nach pflichtgemäßer Prüfung aufgrund der Bücher und Schriften der Partei 
sowie der von den Vorständen erteilten Aufklärungen und Nachweise in dem 
geprüften Umfang (§ 29 Abs. 1 PartG) den Vorschriften des Parteiengesetzes in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 31. Januar 1994. 

Geprüft wurden neben der Freien Demokratischen Partei e.V. (Bundespartei) 
sämtliche Landesgeschäftsstellen sowie die Kreisverbände Coesfeld, Holzminden, 
Saarlouis und Wuppertal. 
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FDP 1997 (Erläuterungen, Prüfungs vermerk - Forts. -) 

Heinz-Wilhelm Bühler Dr. Hans-Georg Conrad 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 


Diese Bestätigung erteilen wir aufgrund unserer pflichtgemäßen, am 10. November 
1998 abgeschlossenen Abschlussprüfung und unserer Nachtragsprüfung, die sich auf 
die Änderungen der sonstigen Rückstellungen, der sonstigen Verbindlichkeiten, des 
Reinvermögens und der Spenden von natürlichen Personen, der staatlichen Mittel 
sowie der sonstigen Ausgaben bezog. Gegenstand unserer Prüfung waren zudem die 
geänderten Erläuterungen zum Rechenschaftsbericht. Die Nadotraosorüfuna hat zu 
keinen Einwendungen geführt.“ 


Düsseldorf, den 10. November 1998 / 18. Dezember 2003 



Heinz-Wilhelm Bühler \ 
- Wirtschaftsprüfer - 


Dr. Hans-Georg Conrad 
- Wirtschaftsprüfer - 


***** 

Bei Veröffentlichungen oder Weitergabe des Rechenschaftsberichtes in einer von der geprüften Fassung 
abweichenden Form bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, soweit hierbei unser Prüfungsvermerk 
zitiert oder darauf verwiesen wird. , 


***** 


FREIE DEMOKRATISCHE PARTEI (FDP) 
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FDP 1998 (Erläuterungen) 

D. Geänderte Zuwendungen natürlicher Personen gemäß S 24 Abs. 5 PartG 


Summe der Zuwendungen natürlicher Personen: 


DM 

a) Bis zu 6.000,00 DM je Person 

22.764.835 

b) Soweit sie den Betrag von 6.000,00 DM übersteigen 

2.894.700 

c) nicht eindeutig zugeordnete Spenden 

60.493 


25.720.028 


Zu c): 

Der Unterschiedsbetrag von DM 60.543 zwischen den personenbezogenen angegebenen 
Zuwendungen gemäß § 24 Abs. 1 PartG und dem in Anlage I ausgewiesenen Gesamtbetrag 
der Zuwendungen („Einnahmen der Gesamtpartei - Posten 1 bis 3“) entfällt in Höhe von 
DM 60.493 auf Zuwendungen natürlicher Personen und in Höhe von DM 50 auf Spenden 
juristischer Personen. Der auf Zuwendungen natürlicher Personen entfallende Unterschieds- 
betrag umfasst Sammelspenden in Höhe von DM 50.030. 


G. Geändertes Verzeichnis der Spenden nach § 25 Abs. 2 PartG 

i , 

Spenden, deren Gesamtwert im Rechnungsjahr 1998 im Einzelfall den Betrag von 
DM 20.000,00 übersteigen. 

DM 

Möllemann, Jürgen W., Coesfeldweg 59, 48161 Münster 101.695,48 
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FDP 1998 (Erläuterungen - Forts. -) 

H. Geänderte Erläuterungen zur Rechenschaftslegung 

2. Fußnoten 

c) Spenden 


In den Jahren 1996 bis 1998 hatte die Partei Spenden vereinnahmt, die nicht entsprechend 
den Vorschriften des Parteiengesetzes veröffentlicht wurden bzw. unter Verstoß gegen ein 
Annahmeverbot erlangt wurden. Unrichtigkeiten im Rechenschaftsbericht, die Publizitäts- 
pflichten betreffen, sind entsprechend § 23 b Abs. 2 PartG n.F. gegenüber dem Präsidenten 
des Deutschen Bundestages offenbart worden. Spenden, die die Landesgeschäftsstelle 
NRW unter Verstoß gegen ein Annahmeverbot erlangt hat, sind teilweise unverzüglich an 
den Präsidenten des Deutschen Bundestages weitergeleitet worden, nachdem das 
Eingreifen des Annahmeverbotes durch den Bundesverband erkannt worden ist. Sofern 
keine unverzügliche Weiterleitung erfolgt ist, sind in dem beigefügten Rechenschaftsbericht 
die entsprechenden Maßnahmen nach dem Parteiengesetz als sonstige Ausgaben und 
sonstige Verbindlichkeiten berücksichtigt. 

Die in dem geänderten Rechenschaftsbericht für das Jahr 1998 verwerteten Erkenntnisse 
ergeben sich aus eidesstattlichen Versicherungen von Funktionsträgern sowie aus den der 
Partei bekannt gemachten Ermittlungsergebnissen amtlicher Verfahren. 

Diese amtlichen Ermittlungsverfahren sind teilweise noch nicht abgeschlossen. Deshalb ist 
denkbar, dass weitere Verstöße gegen das Parteiengesetz festgestellt werden können, die 
Einfluss auf den Rechenschaftsbericht der genannten Gliederungen haben könnten. Dabei 
handelt es sich allerdings nur um Verdachtsmomente. Nach dem derzeitigen, objektiv 
festgestellten und feststellbaren Erkenntnisstand besteht jedoch keine Tatsachengrundlage, 
die weitere Veränderungen des Rechenschaftsberichts verlangt oder auch nur ermöglicht. 

Berlin, den 19. Oktober 1999 / 18. Dezember 2003 

Freie Demokratische Partei (FDP) 



(Bundesschatzmeister) 
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FDP 1998 (Erläuterungen, Prüfungsvermerk) 

Heinz-Wilhelm Bühler 
Wirtschaftsprüfer 


Dr. Hans-Georg Conrad 
Wirtschaftsprüfer 


A. Allgemeiner Teil 

I. Auftrag und Auftraqsdurchführunq 

Die Freie Demokratische Partei (FDP), Berlin, (nachfolgend auch „Partei“ oder „FDP“ 
genannt), vertreten durch ihren ' Bundesschatzmeister, Herrn Dr. Günter Rexrodt, 
beauftragte uns, den geänderten Rechenschaftsbericht 1998 der Partei nach §§ 23, 
29 Parteiengesetz (PartG) zu prüfen und hierüber schriftlich zu berichten. Für die 
Nachtragsprüfung gemäß § 316 Abs. 3 HGB sind die Vorschriften des Parteien- 
gesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Januar 1994 maßgebend. 

Die Änderungen des Rechenschaftsberichtes erstreckten sich auf die staatlichen 
Mittel, die sonstigen Ausgaben, die Rückstellungen und sonstigen Verbindlichkeiten 
sowie das Reinvermögen bei der Freien Demokratischen Partei Landesgeschäfts- 
stelle Nordrhein-Westfalen e.V., Düsseldorf, (nachfolgend „Landesgeschäftsstelle 
NRW“ genannt). Dies hatte im Rahmen der Konsolidierung wiederum Auswirkungen 
auf den Rechenschaftsbericht der Gesamtpartei. 

Da wir gemäß § 23 Abs. 2 PartG mit der Prüfung des ursprünglichen Rechenschafts- 
. berichtes 1998 beauftragt worden waren, obliegt uns in entsprechender Anwendung 
des § 316 Abs. 3 HGB auch die Nachtragsprüfung. Dementsprechend legte uns der 
Bundesschatzmeister der Partei im Dezember 2003 den geänderten Rechenschafts- 
bericht zur erneuten, auf die Änderungen bezogenen Prüfung vor. 

Die Prüfung führten wir im Dezember 2003 in den Geschäftsräumen des von der 
Partei beauftragten Liberalen Parteiservice (LiPS) durch. 

Die Aufstellung des geänderten Rechenschaftsberichtes liegt in der Verantwortung 
des Bundesschatzmeisters der Partei. Unsere Aufgabe ist es, diese Änderungen im 
Rahmen unserer pflichtgemäßen Prüfung zu beurteilen. 

Die erbetenen Auskünfte wurden uns bereitwillig vom Bundesschatzmeister und den 
von diesem benannten Personen erteilt. 
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FDP 1998 (Erläuterungen, Prüfungsvermerk - Forts. -) 

Heinz-Wilhelm Bühler 
Wirtschaftsprüfer 


Dr. Hans-Georg Conrad 
Wirtschaftsprüfer 


Die in § 29 Abs. 3 PartG vorgeschriebene berufsübliche Vollständigkeitserklärung 
haben wir eingeholt und zu unseren Prüfungsakten genommen. 

Wir berichten hiermit über das Ergebnis der Nachtragsprüfung. Als Anlage I wird dem 
Bericht die zusammengefasste sowie die geänderte Einnahmen- und Ausgaben- 
Rechnung für den Zeitraum vom 01. Januar 1998 bis 31. Dezember 1998 sowie die 
geänderte Vermögensrechnung zum 31. Dezember 1998 und die Zusammenfassung 
gern. §24 Abs. 6 a.F. der Partei beigefügt. Anlage II enthält die geänderten 
Vermögensrechnungen zum 31. Dezember 1998 sowie die geänderten Einnahmen- 
und Ausgaben-Rechnungen für den Zeitraum vom 01. Januar 1998 bis 31. Dezember 
1998 der Bundespartei und der Landesgeschäftsstelle Nordrhein-Westfalen der 
Freien Demokratischen Partei sowie geänderte Erläuterungen zum Rechenschafts- 
bericht. 

Für die Durchführung des uns erteilten Auftrages und unsere Verantwortlichkeit sind, 
auch im Verhältnis zu Dritten, die „Allgemeine Auftragsbedingungen für 
Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften“ nach dem Stand vom 
01 . Januar 2002 (Anlage III) maßgebend. 
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FDP 1998 (Erläuterungen, Prüfungsvermerk - Forts. -) 

Heinz-Wilhelm Bühler Dr. Hans-Georg Conrad 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 


II. Art und Umfang der Nachtraosprüfuna 

Ursache für die notwendig gewordenen Änderungen des Rechenschaftsberichtes 
zum 31. Dezember 1998 ist, dass die Landesgeschäftsstelie Nordrhein-Westfalen im 
Rechenschaftsjahr 1998 Spenden in Höhe von insgesamt DM 38.500 vereinnahmt 
hat, die nicht entsprechend den Vorschriften des Parteiengesetzes veröffentlicht 
wurden. Solche Publizitätsfehler führen grundsätzlich zum Verlust des Anspruchs der 
Partei auf staatliche Mittel in Höhe des Zweifachen des nicht entsprechend den 
Vorschriften des Parteiengesetzes veröffentlichten Betrages. Dies wurde als sonstige 
Ausgaben und sonstige Verbindlichkeiten berücksichtigt. 

Deshalb verändern sich neben dem Rechenschaftsbericht der Landesgeschäftsstelle 
NRW auch der zusammengefasste Rechenschaftsbericht sowie die gemäß § 24 
Abs. 6 PartG a.F. vorangestellte Zusammenfassung in der vorstehend genannten 
Höhe. 

In dem geänderten Rechenschaftsbericht sind Erkenntnisse verwertet, die sich 
ergeben aus der eidesstattlichen Versicherung vom 11. November 2003, die der 
frühere NRW-Landesgeschäftsführer auf die Auskunftsklage des Bundesverbandes 
gegen ihn abgegeben hat, sowie aus Angaben der Ermittlungsbehörden, welche der 
Landesgeschäftsstelle im Wege der Akteneinsichtnahme zur Verfügung gestellt 
wurden. < . .4 

Die in den Ermittlungsverfahren aufgegriffenen Vorgänge sind teilweise noch nicht 
abgeschlossen. Deshalb ist denkbar, dass weitere Verstöße gegen das Parteien- 
gesetz festgestellt werden können, die Einfluss auf den Rechenschaftsbericht der 
„ genannten Gliederungen haben könnten. Dabei handelt es sich allerdings nur um 
Verdachtsmomente. Nach dem derzeitigen, objektiv festgestellten und feststellbaren 
Erkenntnisstand besteht jedoch keine Tatsachengrundlage, die weitere Verände- 
rungen des Rechenschaftsberichts verlangt oder auch nur ermöglicht. 
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FDP 1998 (Erläuterungen, Prüfungsvermerk- Forts. -) 

Heinz-Wilhelm Bühler Dr. Hans-Georg Conrad 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 


Änderungen der Vermöqensrechnunq sowie der Einnahmen- und Ausqaben- 


Rechnunc 



E/A-R 


VR 


VR 

VR 


Posten-Bezeichnung 

Geänderter 

Ausweis 

DM 

Staatliche Mittel 

13.165.339 

Sonstige 

Ausgaben 

1.668.367 

Sonstige 

Rückstellungen 

1.697.727 

Sonstige 

Verbindlichkeiten 

9.305.955 

Reinvermögen 

16.361.141 


Ursprünglicher 

Ausweis Veränderung 


DM DM 

13.181.777 -16.438 

1.591.367 77.000 


1.571.976 



125.751 

351.000 

-476.751 


E/A-R: Einnahmen-Ausgaben-Rechnung 
VR: Vermögensrechnung 
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FDP 1998 (Erläuterungen, Prüfungsvermerk - Forts. -) 

Heinz-Wilhelm Bühler Dr. Hans-Georg Conrad 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 


IV. Schlussbemerkuna und Prüfunasvermerk 

Nach dem abschließenden Gesamturtei! unserer Nachtragsprüfung entspricht der 
geänderte Rechenschaftsbericht der Freien Demokratischen Partei, Berlin, den 
Gliederungs- und Bewertungsvorschriften des PartG und den Richtlinien zur 
Rechnungslegung der FDP. Unsere Prüfungshandlungen ergaben keine gegen- 
teiligen Feststellungen. 

Die Partei schloss im Jahr 1998 mit einem Defizit von DM 9.815.061 ab, so dass sich 
am 31. Dezember 1998 ein Reinvermögen von DM 16.361.141 ergibt. 

Abschließend haben wir den beiliegenden geänderten Rechenschaftsbericht 1998 
(Anlage I und II) der Freien Demokratischen Partei, Berlin, (FDP) mit nachfolgendem 
uneingeschränkten Prüfungsvermerk versehen: 

„Der Rechenschaftsbericht 1998 der Freien Demokratischen Partei, Berlin, (FDP) 
entspricht nach pflichtgemäßer Prüfung aufgrund der Bücher und Schriften der Partei 
sowie der von den Vorständen erteilten Aufklärungen und Nachweise in dem 
geprüften Umfang (§ 29 Abs. 1 PartG) den Vorschriften des Parteiengesetzes in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 31 . Januar 1994. 

Geprüft wurden neben der Freien Demokratischen Partei e.V. (Bundespartei) 
sämtliche Landesgeschäftsstellen und die Kreisverbände Borken, Elbe-Elster und 
Oberhausen sowie den Bezirksverband Wedding. 
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Heinz-Wilhelm Bühler 
Wirtschaftsprüfer 


FDP 1998 (Erläuterungen, Prüfungsvermerk- Forts. -) 

Dr. Hans-Georg Conrad 
Wirtschaftsprüfer 


Diese Bestätigung erteilten wir aufgrund unserer pflichtgemäßen, am 19. Oktober 
1999 abgeschlossenen Abschlussprüfung und unserer Nachtragsprüfung, die sich auf 
die Änderungen der sonstigen Rückstellungen, der sonstigen Verbindlichkeiten, des 
Reinvermögens sowie der staatlichen Mittel und der sonstigen Ausgaben bezog. 
Gegenstand unserer Prüfung waren zudem die geänderten Erläuterungen zum 
Rechenschaftsbericht. Die Nachtragsprüfung hat zu ke i n e apn m = i , d urige n geführt.“ 

Düsseldorf, den 19. Oktober 1999 / 18. Dezember 2003 




Heinz-Wilhelm Bü 
- Wirtschaftsprüfer - 




Dr. Hans-Georg Conrad 
- Wirtschaftsprüfer - 


***** 

Bei Veröffentlichungen oder Weitergabe des Rechenschaftsberichtes in einer von der geprüften Fassung 
abweichenden Form bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, soweit hierbei unser Prüfungsvermerk 
zitiert oder darauf verwiesen wird. 


***** 
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GEÄNDERTER RECHENSCHAFTSBERICHT 1999 
ÜBERSICHT ÜBER DIE GESAMTEINNAHMEN, GESAMTAUSGABEN, ÜBERSCHÜSSE 
BZW. FEHLBETRÄGE SOWIE REINVERMÖGEN DER GLIEDERUNGEN 
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FDP 1999 (Erläuterungen) 

D. Geänderte Zuwendungen natürlicher Personen gemäß § 24 Abs. 5 PartG 
Summe der Zuwendungen natürlicher Personen: 



DM 

a) Bis zu 6.000,00 DM je Person 

24.727.810 

b) Soweit sie den Betrag von 6.000,00 DM übersteigen 

2.080.677 

c) nicht eindeutig zugeordnete Spenden 

54.039 


26.862.526 


Zu c): 

Der Unterschiedsbetrag von DM 54.039 zwischen den personenbezogenen angegebenen 
Zuwendungen gemäß § 24 Abs. 1 PartG und dem in Anlage I ausgewiesenen Gesamtbetrag 
der Zuwendungen („Einnahmen der Gesamtpartei - Posten 1 bis 3“) entfällt in voller Höhe 
auf Zuwendungen natürlicher Personen. Dieser Unterschiedsbetrag umfasst Sammel- 
spenden in Höhe von DM 49.657. 


G. Geändertes Verzeichnis der Spenden nach § 25 Abs. 2 PartG 

Zuwendungen, deren Gesamtwert im Rechnungsjahr 1999 im Einzelfall den Betrag von 
DM 20.000,00 übersteigen. 

DM 

Möllemann, Jürgen W., Coesfeldweg 59, 48161 Münster 262.610 
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FDP 1999 (Erläuterungen - Forts. -) 

H. Geänderte Erläuterungen zur Rechenschaftslegung 

2. Fußnoten 
c) Spenden 

Spenden der Landesgeschäftsstelle NRW in Höhe von DM 199.000 wurden zunächst als 
unzulässig angesehen. Der Betrag wurde seinerseits von der FDP Bundespartei als 
Schuldner der Verpflichtung gemäß § 25 Abs. 3 PartG a.F. als Schuldposten in den Rechen- 
schaftsbericht eingestellt und unverzüglich dem Präsidenten des Deutschen Bundestages 
angezeigt mit dem Vermerk, dass man die bis dato nicht feststellbaren Spender ermitteln 
werde. 

Ursache für die erneut notwendig gewordene Änderung des Rechenschaftsberichtes zum 
31. Dezember 1999 ist, dass die Landesgeschäftsstelle Nordrhein-Westfalen die Spender 
des Betrags in Höhe von insgesamt DM 199.000 zwischenzeitlich feststellen konnte. 

Die Partei hat im beigefügten Rechenschaftsbericht aus diesem Vorgang keine Verbindlich- 
keiten oder Rückstellungen für Sanktionen gern. § 31 c PartG n.F. gebildet. Dies entspricht 
der rechtlichen Auffassung, dass wegen der unverzüglichen Anzeige dieses Vorgangs eine 
Sanktion nach § 23 b PartG n.F. entfällt. 

Die in dem geänderten Rechenschaftsbericht für das Jahr 1999 verwerteten Erkenntnisse 
ergeben sich aus eidesstattlichen Versicherungen von Funktionsträgern sowie aus den der 
Partei bekannt gemachten Ermittlungsergebnissen amtlicher Verfahren. 
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FDP 1999 (Erläuterungen - Forts. -) 

Diese amtlichen Ermittlungsverfahren sind teilweise noch nicht abgeschlossen. Deshalb ist 
denkbar, dass weitere Verstöße gegen das Parteiengesetz festgestellt werden können, die 
Einfluss auf den Rechenschaftsbericht der genannten Gliederungen haben könnten. Dabei 
handelt es sich allerdings nur um Verdachtsmomente. Nach dem derzeitigen, objektiv 
festgestellten und feststellbaren Erkenntnisstand besteht jedoch keine Tatsachengrundlage, 
die weitere Veränderungen des Rechenschaftsberichts verlangt oder auch nur ermöglicht. 

Berlin, den 20. Oktober 2000 / 2. Dezember 2002 /IS. Dezember 2003 

Freie Demokratische Partei (FDP) 

* // / 

mit t 

. Günter Rexrodt 
(Bundesschatzmeister) 
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FDP 1999 (Erläuterungen, Prüfungsvermerk) 

Dr. Hans-Georg Conrad 
Wirtschaftsprüfer 


Heinz-Wilhelm Bühler 
Wirtschaftsprüfer 


A. Allgemeiner Teil 

Auftrag und Auftraqsdurchführunq 

Die Freie Demokratische Partei (FDP), Berlin, (nachfolgend auch „Partei“ oder „FDP“ 
genannt), vertreten durch ihren Bundesschatzmeister, Herrn Dr. Günter Rexrodt, 
beauftragte uns, den geänderten Rechenschaftsbericht 1999 der Partei nach §§ 23, 
29 Parteiengesetz (PartG) zu prüfen und hierüber schriftlich zu berichten. Für die 
Nachtragsprüfung gemäß § 316 Abs. 3 HGB sind die Vorschriften des Parteien- 
gesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Januar 1994 maßgebend. 

Die Änderungen des Rechenschaftsberichtes erstreckten sich auf die Spenden von 
natürlichen Personen, die staatlichen Mittel, die Rückstellungen und sonstigen 
Verbindlichkeiten sowie das Reinvermögen bei der Freien Demokratischen Partei 
Landesgeschäftsstelle Nordrhein-Westfalen e.V., Düsseldorf, (nachfolgend „Landes- 
geschäftsstelle NRW“ genannt). Dies hatte im Rahmen der Konsolidierung wiederum 
Auswirkungen auf den Rechenschaftsbericht der Gesamtpartei. 

Da wir gemäß § 23 Abs. 2 PartG mit der Prüfung des ursprünglichen Rechenschafts- 
berichtes 1999 beauftragt worden waren, obliegt uns in entsprechender Anwendung 
des § 316 Abs. 3 HGB auch die Nachtragsprüfung. Dementsprechend legte uns der 
Bundesschatzmeister der Partei im Dezember 2003 den geänderten Rechenschafts- 
bericht zur erneuten, auf die Änderungen bezogenen Prüfung vor. 

Die Prüfung führten wir im Dezember 2003 in den Geschäftsräumen des von der 
Partei beauftragten Liberalen Parteiservice (UPS) durch. 

Die Aufstellung des geänderten Rechenschaftsberichtes liegt in der Verantwortung 
des Bundesschatzmeisters der Partei. Unsere Aufgabe ist es, diese Änderungen im 
Rahmen unserer pflichtgemäßen Prüfung zu beurteilen. 

Die erbetenen Auskünfte wurden uns bereitwillig vom Bundesschatzmeister und den 
von diesem benannten Personen erteilt. 
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FDP 1999 (Erläuterungen, Prüfungsvermerk - Forts. -) 

Heinz-Wilhelm Bühler 
Wirtschaftsprüfer 


Dr. Hans-Georg Conrad 
Wirtschaftsprüfer 


Die in § 29 Abs. 3 PartG vorgeschriebene berufsübliche Vollständigkeitserklärung 
haben wir eingeholt und zu unseren Prüfungsakten genommen. 

Wir berichten hiermit über das Ergebnis der Nachtragsprüfung. Als Anlage I wird dem 
Bericht die zusammengefasste geänderte Einnahmen- und Ausgaben-Rechnung für 
den Zeitraum vom 01. Januar 1999 bis 31. Dezember 1999 sowie die geänderte 
Vermögensrechnung zum 31. Dezember 1999 und die Zusammenfassung gern. § 24 
Abs. 6 PartG a.F. der Partei beigefügt. Anlage II enthält die geänderten 
Vermögensrechnungen zum 31. Dezember 1999 sowie die geänderten Einnahmen- 
und Ausgaben-Rechnungen für den Zeitraum vom 01. Januar 1999 bis 31. Dezember 
1999 der Bundespartei und der Landesgeschäftsstelle Nordrhein-Westfalen der 
Freien Demokratischen Partei sowie geänderte Erläuterungen zum Rechenschafts- 
bericht. 

Für die Durchführung des uns erteilten Auftrages und unsere Verantwortlichkeit sind, 
auch im Verhältnis zu Dritten, die „Allgemeine Auftragsbedingungen für 
Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften“ nach dem Stand vom 
01. Januar 2002 (Anlage III) maßgebend. 
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FDP 1999 (Erläuterungen, Prüfungsvermerk - Forts. -) 

Dr. Hans-Georg Conrad 
Wirtschaftsprüfer 


Heinz-Wilheim Bühler 
Wirtschaftsprüfer 


II. Art und Umfang der Nachtraqsprüfunq 

Im Rahmen unserer bisherigen, am 2. Dezember 2002 abgeschlossenen Nachtrags- 
prüfung wurden Spenden der Landesgeschäftstelle NRW in Höhe von DM 199.000 
zunächst als unzulässig angesehen. Der Betrag wurde seinerseits von der FDP 
Bundespartei als Schuldner der Verpflichtung gemäß § 25 Abs. 3 PartG a.F. als 
Schuldposten in den Rechenschaftsbericht eingestellt und unverzüglich dem 
Präsidenten des Deutschen Bundestages angezeigt mit dem Vermerk, dass man die 
bis dato nicht feststellbaren Spender ermitteln werde. 

Ursache für die erneut notwendig gewordene Änderung des Rechenschaftsberichtes 
zum 31. Dezember 1999 ist, dass die Landesgeschäftsstelle Nordrhein-Westfalen die 
Spender des Betrags in Höhe von insgesamt DM 199.000 inzwischen feststellen 
konnte. 

Die Partei hat im beigefügten Rechenschaftsbericht aus diesem Vorgang keine 
Verbindlichkeiten oder Rückstellungen für Sanktionen gern. § 31 c PartG n.F. 
gebildet. Dies entspricht der rechtlichen Auffassung, dass wegen der unverzüglichen 
Anzeige dieses Vorgangs eine Sanktion nach § 23b PartG n.F. entfällt. 

In dem geänderten Rechenschaftsbericht sind Erkenntnisse verwertet, die sich 
ergeben aus der eidesstattlichen Versicherung vom 11. November 2003, die der 
frühere NRW-Landesgeschäftsführer auf die Auskunftsklage des Bundesverbandes 
gegen ihn abgegeben hat, sowie aus Angaben der Ermittlungsbehörden, welche der 
Landesgeschäftsstelle im Wege der Akteneinsichtnahme zur Verfügung gestellt 
wurden. 

Die in den Ermittlungsverfahren aufgegriffenen Vorgänge sind teilweise noch nicht 
abgeschlossen. Deshalb ist denkbar, dass weitere Verstöße gegen das Parteien- 
gesetz festgestellt werden können, die Einfluss auf den Rechenschaftsbericht der 
genannten Gliederungen haben könnten. Dabei handelt es sich allerdings nur um 
Verdachtsmomente. Nach dem derzeitigen, objektiv festgestellten und feststellbaren 
Erkenntnisstand besteht jedoch keine Tatsachengrundlage, die weitere Verände- 
rungen des Rechenschaftsberichts verlangt oder auch nur ermöglicht. 
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Heinz-Wilhelm Bühler Dr. Hans-Georg Conrad 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 


III. Änderungen der Vermöaensrechnunq sowie der Einnahmen- und Ausgaben- 
Rechnunq 



Posten-Bezeichn ung 

Geänderter 

Ausweis 

DM 

Ursprünglicher 

Ausweis 

DM 

Veränderung 

DM 

E/A-R 

Spenden von 
natürlichen Personen 

16.088.464 

15.889.464 

199.000 

E/A-R 

Staatliche Mittel 

13.348.430 

13.358.055 

-9.625 

VR 

Sonstige 

Rückstellungen 

1.997.038 

1.861.662 

135.376 

VR 

Sonstige 

Verbindlichkeiten 

8.913.765 

8.761.765 

152.000 

VR 

Reinvermögen 

7.737.609 

8.024.985 

-287.376 


E/A-R: Einnahmen-Ausgaben-Rechnung 
VR: Vermögensrechnung 
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FDP 1999 (Erläuterungen, Prüfungsvermerk - Forts. -) 

Dr. Hans-Georg Conrad 
Wirtschaftsprüfer 


Heinz-Wilhelm Bühler 
Wirtschaftsprüfer 


IV. Schlussbemerkunq und Prüfunqsvermerk 

Nach dem abschließenden Gesamturteil unserer Nachtragsprüfung entspricht der 
geänderte Rechenschaftsbericht der Freien Demokratischen Partei, Berlin, den 
Gliederungs- und Bewertungsvorschriften des PartG und den Richtlinien zur Rech- 
nungslegung der FDP. Unsere Prüfungshandlungen ergaben keine gegenteiligen 
Feststellungen. 

Die Partei schloss im Jahr 1999 mit einem Defizit von DM 8.541.632 ab, so dass sich 
am 31. Dezember 1999 ein Reinvermögen von DM 7.737.609 ergibt. 

Abschließend haben wir den beiliegenden geänderten Rechenschaftsbericht 1999 
(Anlage I und II) der Freien Demokratischen Partei, Berlin, (FDP) mit nachfolgendem 
uneingeschränkten Prüfungsvermerk versehen: 

„Der Rechenschaftsbericht 1999 der Freien Demokratischen Partei, Berlin, (FDP) 
entspricht nach pflichtgemäßer Prüfung aufgrund der Bücher und Schriften der Partei 
sowie der von den Vorständen erteilten Aufklärungen und Nachweise in dem 
geprüften Umfang (§ 29 Abs. 1 PartG) den Vorschriften des Parteiengesetzes in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 31. Januar 1994. 

Geprüft wurden neben der Freien Demokratischen Partei e.V. (Bundespartei) 
sämtliche Landesgeschäftsstellen sowie die Kreisverbände Bad Dürkheim, 
Freudenstadt, Germersheim und Heidenheim. 
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FDP 1999 (Erläuterungen, Prüfungsvermerk - Forts. -) 

Dr. Hans-Georg Conrad 
Wirtschaftsprüfer 


Heinz-Wilhelm Bühler 
Wirtschaftsprüfer 


Diese Bestätigung erteilten wir aufgrund unserer pflichtgemäßen, am 20. Oktober 
2000 abgeschlossenen Abschlussprüfung, unserer am 2. Dezember 2002 
abgeschlossenen Nachtragsprüfung sowie unserer neuerlichen Nachtragsprüfung, 
die sich auf die Änderungen der sonstigen Rückstellungen, der sonstigen 
Verbindlichkeiten, des Reinvermögens sowie der Spenden von natürlichen Personen 
und der staatlichen Mittel bezog. Gegenstand unserer Prüfung waren zudem die 
geänderten Erläuterungen zum Rechenschaftsbericht. Die neuerliche 



***** 

Bei Veröffentlichungen oder Weitergabe des Rechenschaftsberichtes in einer von der geprüften Fassung 
abweichenden Form bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, soweit hierbei unser Prüfungsvermerk 
zitiert oder darauf verwiesen wird. 


***** 
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FDP 2000 (Erläuterungen) 

D. Geänderte Zuwendungen natürlicher Personen gemäß § 24 Abs. 5 PartG 


Summe der Zuwendungen natürlicher Personen: 



DM 

a) Bis zu 6.000,00 DM je Person 

22.086.945 

b) Soweit sie den Betrag von 6.000,00 DM übersteigen 

2.871.099 

c) nicht eindeutig zugeordnete Spenden 

58.571 




Zu c): 

Der Unterschiedsbetrag von DM 58.571 zwischen den personenbezogenen angegebenen 
Zuwendungen gemäß § 24 Abs. 1 PartG und dem in Anlage I ausgewiesenen Gesamtbetrag 
der Zuwendungen („Einnahmen der Gesamtpartei - Posten 1 bis 3“) entfällt in voller Höhe 
auf Zuwendungen natürlicher Personen. Dieser Unterschiedsbetrag umfasst Sammel- 
spenden in Höhe von DM 39.925. 


G. Geändertes Verzeichnis der Spenden nach § 25 Abs. 2 PartG 

Zuwendungen, deren Gesamtwert im Rechnungsjahr 2000 im Einzelfall den Betrag von 
DM 20.000,00 übersteigen. 


Möllemann, Jürgen W., Coesfeldweg 59, 48161 Münster 


DM 

1.017.050,20 
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FDP 2000 (Erläuterungen - Forts. -) 

H. Geänderte Erläuterungen zur Rechenschaftslegung 

2. Fußnoten 

c) Spenden 

Spenden der Landesgeschäftsstelle NRW in Höhe von DM 981.750 wurden zunächst als 
unzulässig angesehen. Der Betrag wurde seinerzeit von der FDP Bundespartei als 
Schuldner der Verpflichtung gemäß § 25 Abs. 3 Part a.F. als Schuldposten in den 
geänderten Rechenschaftsbericht eingestellt und unverzüglich dem Präsidenten des 
Deutschen Bundestages angezeigt mit dem Vermerk, dass man die bis dato nicht 
feststellbaren Spender ermitteln werde. 

Ursache für die erneut notwendig gewordene Änderung des Rechenschaftsberichtes zum 
31. Dezember 2000 ist, dass die Landesgeschäftsstelle Nordrhein-Westfalen die Spender 
des Betrags in Höhe von insgesamt DM 981.750 zwischenzeitlich feststellen konnte. 

Die Partei hat im beigefügten Rechenschaftsbericht aus diesem Vorgang keine 
Verbindlichkeiten oder Rückstellungen für Sanktionen gern. § 31 c PartG n.F. gebildet. Dies 
entspricht der rechtlichen Auffassung, dass wegen der unverzüglichen Anzeige dieses 
Vorgangs eine Sanktion nach § 23 b PartG n.F. entfällt. 

i , 

Die in dem geänderten Rechenschaftsbericht für das Jahr 2000 verwerteten Erkenntnisse 
ergeben sich aus Eidesstattlichen Versicherungen von Funktionsträgern sowie aus den der 
Partei bekannt gemachten Ermittlungsergebnissen amtlicher Verfahren. 
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FDP 2000 (Erläuterungen - Forts. -) 

Diese amtlichen Ermittlungsverfahren sind teilweise noch nicht abgeschlossen. Deshalb ist 
denkbar, dass weitere Verstöße gegen das Parteiengesetz festgestellt werden können, die 
Einfluss auf den Rechenschaftsbericht der genannten Gliederungen haben könnten. Dabei 
handelt es sich allerdings nur um Verdachtsmomente. Nach dem derzeitigen, objektiv 
festgestellten und feststellbaren Erkenntnisstand besteht jedoch keine Tatsachengrundlage, 
die weitere Veränderungen des Rechenschaftsberichtes verlangt oder auch nur ermöglicht. 


Berlin, den 24. Oktober 2001 / 2. Dezember 2002/18. Dezember 2003 

Freie Demokratische Partei (FDP) 



(Bundesschatzmeister) 
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FDP 2000 (Erläuterungen, Prüfungsvermerk) 

Dr. Hans-Georg Conrad 
Wirtschaftsprüfer 


Heinz-Wilhelm Bühler 
Wirtschaftsprüfer 


A. Allgemeiner Teil 

Auftrag und Auftraqsdurchführunq 

Die Freie Demokratische Partei (FDP), Berlin, (nachfolgend auch „Partei“ oder „FDP“ 
genannt), vertreten durch ihren Bundesschatzmeister, Herrn Dr. Günter Rexrodt, 
beauftragte uns, den geänderten Rechenschaftsbericht 2000 der Partei nach §§ 23, 
29 Parteiengesetz (PartG) zu prüfen und hierüber schriftlich zu berichten. Für die 
Nachtragsprüfung gemäß § 316 Abs. 3 HGB sind die Vorschriften des Parteien- 
gesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Januar 1994 maßgebend. 

Die Änderungen des Rechenschaftsberichtes erstreckten sich auf die Spenden von 
natürlichen Personen, die sonstigen Ausgaben, die Ausgaben für Wahlkämpfe, die 
Rückstellungen und sonstigen Verbindlichkeiten sowie das Reinvermögen bei der 
Freien Demokratischen Partei Landesgeschäftsstelle Nordrhein-Westfalen e.V., 
Düsseldorf, (nachfolgend „Landesgeschäftsstelle NRW" genannt). Dies hatte im 
Rahmen der Konsolidierung wiederum Auswirkungen auf den Rechenschaftsbericht 
der Gesamtpartei. 

Da wir gemäß § 23 Abs. 2 PartG mit der Prüfung des ursprünglichen Rechenschafts- 
berichtes 2000 beauftragt worden waren, obliegt uns in entsprechender Anwendung 
des § 316 Abs. 3 HGB auch die Nachtragsprüfung. Dementsprechend legte uns der 
Bundesschatzmeister der Partei im Dezember 2003 den geänderten Rechenschafts- 

i , 

bericht zur erneuten, auf die Änderungen bezogenen Prüfung vor. 

Die Prüfung führten wir im Dezember 2003 in den Geschäftsräumen des von der 
Partei beauftragten Liberalen Parteiservice (UPS) durch. 

Die Aufstellung des geänderten Rechenschaftsberichtes liegt in der Verantwortung 
des Bundesschatzmeisters der Partei. Unsere Aufgabe ist es, diese Änderungen im 
Rahmen unserer pflichtgemäßen Prüfung zu beurteilen. 

Die erbetenen Auskünfte wurden uns bereitwillig vom Bundesschatzmeister und den 
von diesem benannten Personen erteilt. 
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FDP 2000 (Erläuterungen, Prüfungsvermerk - Forts. -) 

Heinz-Wilhelm Bühler 
Wirtschaftsprüfer 


Dr. Hans-Georg Conrad 
Wirtschaftsprüfer 


Die in § 29 Abs. 3 PartG vorgeschriebene berufsübliche Vollständigkeitserklärung 
haben wir eingeholt und zu unseren Prüfungsakten genommen. 

Wir berichten hiermit über das Ergebnis der Nachtragsprüfung. Als Anlage I wird dem 
Bericht die zusammengefasste geänderte Einnahmen- und Ausgaben-Rechnung für 
den Zeitraum vom 01. Januar 2000 bis 31. Dezember 2000 sowie die geänderte 
Vermögensrechnung zum 31. Dezember 2000 und die Zusammenfassung gern. § 24 
Abs. 6 PartG a.F. der Partei beigefügt. Anlage II enthält die geänderten Vermögens- 
rechnungen zum 31. Dezember 2000 sowie die geänderten Einnahmen- und 
Ausgaben-Rechnungen für den Zeitraum vom 01. Januar 2000 bis 31. Dezember 
2000 der Bundespartei und der Landesgeschäftsstelle Nordrhein-Westfalen der 
Freien Demokratischen Partei sowie geänderte Erläuterungen zum Rechenschafts- 
bericht. 

Für die Durchführung des uns erteilten Auftrages und unsere Verantwortlichkeit sind, 
auch im Verhältnis zu Dritten, die „Allgemeine Auftragsbedingungen für 
Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften“ nach dem Stand vom 
01. Januar 2002 (Anlage 111) maßgebend. 
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FDP 2000 (Erläuterungen, Prüfungsvermerk - Forts. -) 

Heinz-Wilhelm Bühler Dr. Hans-Georg Conrad 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 


II. Art und Umfang der Nachtragsprüfunq 

Im Rahmen unserer bisherigen, am 2. Dezember 2002 abgeschlossenen Nachtrags- 
prüfung wurden Spenden der Landesgeschäftsstelle NRW in Höhe von DM 981.750 
zunächst als unzulässig angesehen. Der Betrag wurde seinerseits von der FDP 
Bundespartei als Schuldner der Verpflichtung gemäß § 25 Abs. 3 PartG a.F. als 
Schuldposten in den Rechenschaftsbericht eingestellt und unverzüglich dem 
Präsidenten des Deutschen Bundestages angezeigt mit dem Vermerk, dass man die 
bis dato nicht feststellbaren Spender ermitteln werde. Außerdem hat die 
Landesgeschäftsstelle NRW Spenden in Höhe von DM 16.000 erlangt, die nicht 
angenommen werden durften. Diese Beträge wurden entsprechend den Vorschriften 
des § 25 Abs. 3 i.V.m. §§ 23 a Abs. 2, 25 Abs. 1 Satz 2 Nr. 5 PartG a.F. nach der 
Entdeckung durch den Bundesvorstand unverzüglich an den Präsidenten des 
Deutschen Bundestages weitergeleitet. 

Ursache für die erneut notwendig gewordene Änderung des Rechenschaftsberichtes 
zum 31 . Dezember 2000 ist, dass die Landesgeschäftsstelle Nordrhein-Westfalen die 
Spender des Betrags in Höhe von insgesamt DM 981.750 inzwischen feststellen 
konnte. 

Die Partei hat im beigefügten Rechenschaftsbericht aus diesem Vorgang keine 
Verbindlichkeiten oder Rückstellungen für Sanktionen gern. § 31 c PartG n.F. 
gebildet. Dies entspricht der rechtlichen Auffassung, dass wegen der unverzüglichen 
Anzeige dieses Vorgangs eine Sanktion nach § 23 b PartG n.F. entfällt. 

In dem geänderten Rechenschaftsbericht sind Erkenntnisse verwertet, die sich 
ergeben aus der Eidesstattlichen Versicherung vom 11. November 2003, die der 
frühere NRW-Landesgeschäftsführer auf die Auskunftsklage des Bundesverbandes 
gegen ihn abgegeben hat, sowie aus Angaben der Ermittlungsbehörden, welche der 
Landesgeschäftsstelle im Wege der Akteneinsichtnahme zur Verfügung gestellt 
wurden. 
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FDP 2000 (Erläuterungen, Prüfungsvermerk - Forts. -) 

Heinz-Wilhelm Bühler 
Wirtschaftsprüfer 


Dr. Hans-Georg Conrad 
Wirtschaftsprüfer 


Die in den Ermittlungsverfahren aufgegriffenen Vorgänge sind teilweise noch nicht 
abgeschlossen. Deshalb ist denkbar, dass weitere Verstöße gegen das Parteien- 
gesetz festgestellt werden können, die Einfluss auf den Rechenschaftsbericht der 
genannten Gliederungen haben könnten. Dabei handelt es sich allerdings nur um 
Verdachtsmomente. Nach dem derzeitigen, objektiv festgestellten und feststellbaren 
Erkenntnisstand besteht jedoch keine Tatsachengrundlage, die weitere Verän- 
derungen des Rechenschaftsberichtes verlangt oder auch nur ermöglicht. 
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FDP 2000 (Erläuterungen, Prüfungsvermerk - Forts. -) 

Dr. Hans-Georg Conrad 
Wirtschaftsprüfer 


Heinz-Wilhelm Bühler 
Wirtschaftsprüfer 


III. Änderungen der Vermöqensrechnunq sowie der Einnahmen- und Ausqaben- 
Rechnunq 



Posten-Bezeichnung 

Geänderter 

Ausweis 

DM 

Ursprünglicher 

Ausweis 

DM 

Veränderung 

DM 

E/A-R 

Spenden von 
natürlichen Personen 

13.977.801 

12.691.599 

1.286.202 

E/A-R 

Sonstige Ausgaben 

2.154.784 

1.271.880 

882.904 

E/A-R 

Ausgaben für 
Wahlkämpfe 

7.794.653 

7.423.451 

371.202 

VR 

Sonstige 

Rückstellungen 

1.913.220 

1.745.844 

167.376 

VR 

Sonstige 

Verbindlichkeiten 

9.934.518 

9.846.614 

87.904 

VR 

Reinvermögen 

11.482.584 

11.737.864 

-255.280 


E/A-R: Einnahmen-Ausgaben-Rechnung 
VR: Vermögensrechnung 
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FDP 2000 (Erläuterungen, Prüfungsvermerk - Forts. -) 

Heinz-Wilhelm Bühler Dr. Hans-Georg Conrad 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 


IV. Schlussbemerkunq und Prüfunasvermerk 

Nach dem abschließenden Gesamturteil unserer Nachtragsprüfung entspricht der 
geänderte Rechenschaftsbericht der Freien Demokratischen Partei, Berlin, den 
Gliederungs- und Bewertungsvorschriften des PartG und den Richtlinien zur 
Rechnungslegung der FDP. Unsere Prüfungshandlungen ergaben keine gegen- 
teiligen Feststellungen. 

Die Partei schloss im Jahr 2000 mit einem Überschuss von DM 3.744.975 ab, so 
dass sich am 31 . Dezember 2000 ein Reinvermögen von DM 1 1 .482.584 ergibt. 

Abschließend haben wir den beiliegenden geänderten Rechenschaftsbericht 2000 
(Anlage I und II) der Freien Demokratischen Partei, Berlin, (FDP) mit nachfolgendem 
uneingeschränkten Prüfungsvermerk versehen: 

„Der Rechenschaftsbericht 2000 der Freien Demokratischen Partei, Berlin, (FDP) 
entspricht nach pflichtgemäßer Prüfung aufgrund der Bücher und Schriften der Partei 
sowie der von den Vorständen erteilten Aufklärungen und Nachweise in dem 
geprüften Umfang (§ 29 Abs. 1 PartG) den Vorschriften des Parteiengesetzes in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 31. Januar 1994. 

Geprüft wurden neben der Freien Demokratischen Partei e.V. (Bundespartei) 
sämtliche Landesgeschäftsstellen sowie die Kreisverbände Märkischer Kreis, 

i , 

Südliche Weinstraße, Viersen und Westpfalz. 
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FDP 2000 (Erläuterungen, Prüfungsvermerk - Forts. -) 

Dr. Hans-Georg Conrad 
Wirtschaftsprüfer 


Heinz-Wilhelm Bühler 
Wirtschaftsprüfer 


Diese Bestätigung erteilten wir aufgrund unserer pflichtgemäßen, am 24. Oktober 
2001 abgeschlossenen Abschlussprüfung, unserer am 2. Dezember 2002 
abgeschlossenen Nachtragsprüfung sowie unserer neuerlichen Nachtragsprüfung, 
die sich auf die Änderungen der sonstigen Rückstellungen, der sonstigen 
Verbindlichkeiten, des Reinvermögens sowie der Spenden von natürlichen Personen, 
der Ausgaben für Wahlkämpfe und der sonstigen Ausgaben bezog. Gegenstand 
unserer Prüfung waren zudem die geänderten Erläuterungen zum 
Rechenschaftsbericht. Die neuerliche Nachtragsprüfung hat zu keinen Einwendungen 



Bei Veröffentlichungen oder Weitergabe des Rechenschaftsberichtes in einer von der geprüften Fassung 
abweichenden Form bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, soweit hierbei unser Prüfungsvermerk 
zitiert oder darauf verwiesen wird. 


***** 



FREIE DEMOKRATISCHE PARTEI (FDP) 
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FDP 2001 (Erläuterungen) 

H Geänderte Erläuterungen zur Rechenfichaftsipg.mg 
2. Fußnoten 

cl Spenden 

Spenden der Landesgeschäftsstelle NRW für die Jahre 1999 und 2000 in Höhe von 
DM 1.180.750 wurden zunächst als unzulässig angesehen. Der Betrag wurde seinerseits 
von der FDP Bundespartei als Schuldner der Verpflichtung gemäß § 25 Abs. 3 Part a.F. als 
Schuldposten in den Rechenschaftsbericht eingestellt und unverzüglich dem Präsidenten 
des Deutschen Bundestages angezeigt mit dem Vermerk, dass man die bis dato nicht 
feststellbaren Spender ermitteln wird. 

Die Landesgeschäftsstelle Nordrhein-Westfalen hat die Spender des Betrags in Höhe von 
insgesamt DM 1.180.750 zwischenzeitlich feststellen können. 

Die Partei hat im beigefügten Rechenschaftsbericht, aus diesem Vorgang keine 
Verbindlichkeiten oder Rückstellungen für Sanktionen gern. § 31 c PartG n.F. gebildet. Dies 
entspricht der rechtlichen Auffassung, dass wegen der unverzüglichen Anzeige dieses 
Vorgangs eine Sanktion nach § 23b PartG n.F. entfällt. 

Die in dem geänderten Rechenschaftsbericht für das Jahr 2001 verwerteten Erkenntnisse 
ergeben sich aus eidesstattlichen Versicherungen von Funktionsträgern sowie aus den der 
Partei bekannt gemachten Ermittlungsergebnissen amtlicher Verfahren. 
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FDP 2001 (Erläuterungen - Forts. -) 

Diese amtlichen Ermittlungsverfahren sind teilweise noch nicht abgeschlossen. Deshalb ist 
denkbar, dass weitere Verstöße gegen das Parteiengesetz festgestellt werden können, die 
Einfluss auf den Rechenschaftsbericht der genannten Gliederungen haben könnten. Dabei 
handelt es sich allerdings nur um Verdachtsmomente. Nach dem derzeitigen, objektiv 
festgestellten und feststellbaren Erkenntnisstand besteht jedoch keine Tatsachengrundlage, 
die weitere Veränderungen des Rechenschaftsberichts verlangt oder auch nur ermöglicht. 


Berlin, den 2. Dezember 2002/18. Dezember 2003 


Freie Demokratische Partei (FDP) 
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FDP 2001 (Erläuterungen, Prüfungsvermerk) 

Rolfs WP Partner AG CC & LL 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft , Wirtschaftsprüfer und Steuerberater 

A. Allgemeiner Teil 

1. Auftrag und Auftragsdurchführuna 

Die Freie Demokratische Partei (FDP), Berlin, (nachfolgend auch „Partei“ oder „FDP“ 
genannt), vertreten durch ihren Bundesschatzmeister, Herrn Dr. Günter Rexrodt, 
beauftragte uns, den geänderten Rechenschaftsbericht 2001 der Partei nach §§ 23, 
29 Parteiengesetz (PartG) zu prüfen und hierüber schriftlich zu berichten. Für die 
Nachtragsprüfung gemäß § 316 Abs. 3 HGB sind die Vorschriften des Parteien- 
gesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Januar 1994 maßgebend. 

Die Änderungen des Rechenschaftsberichtes erstreckten sich auf die staatlichen 
Mittel, die Rückstellungen und sonstigen Verbindlichkeiten sowie das Reinvermögen 
bei der Freien Demokratischen Partei Landesverband Nordrhein-Westfalen e.V., 
Düsseldorf, (nachfolgend „Landesverband NRW“ genannt). Dies hatte im Rahmen 
der Konsolidierung wiederum Auswirkungen auf den Rechenschaftsbericht der 
Gesamtpartei. 

Da wir gemäß § 23 Abs. 2 PartG mit der Prüfung des ursprünglichen Rechenschafts- 
berichtes 2001 beauftragt worden waren, obliegt uns in entsprechender Anwendung 
des § 316 Abs. 3 HGB auch die Nachtragsprüfung. Dementsprechend legte uns der 
Bundesschatzmeister der Partei im Dezember 2003 den geänderten Rechenschafts- 
bericht zur erneuten, auf die Änderungen bezogenen Prüfung vor. 

Die Prüfung führten wir im Dezember 2003 in den Geschäftsräumen des von der 
Partei beauftragten Liberalen Parteiservice (LiPS) durch. 

Die Aufstellung des geänderten Rechenschaftsberichtes liegt in der Verantwortung 
des Bundesschatzmeisters der Partei. Unsere Aufgabe ist es, diese Änderungen im 
Rahmen unserer pflichtgemäßen Prüfung zu beurteilen. 

Die erbetenen Auskünfte wurden uns bereitwillig vom Bundesschatzmeister und den 
von diesem benannten Personen erteilt. 
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Rolfs WP Partner AG CC&LL 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Wirtschaftsprüfer und Steuerberater 


Die in § 29 Abs. 3 PartG vorgeschriebene berufsübliche Vollständigkeitserklärung 
haben wir eingeholt und zu unseren Prüfungsakten genommen. 

4 

Wir berichten hiermit über das Ergebnis der Nachtragsprüfung. Als Anlage I wird dem 
Bericht die zusammengefasste geänderte Einnahmen- und Ausgaben-Rechnung für 
den Zeitraum vom 01. Januar 2001 bis 31. Dezember 2001 sowie die geänderte 
Vermögensrechnung zum 31. Dezember 2001 der Partei beigefügt. Anlage II enthält 
die geänderten Vermögensrechnungen zum 31. Dezember 2001 sowie die 
geänderten Einnahmen- und Ausgaben-Rechnungen 1996 und die Zusammen- 
fassung gern. § 24 Abs. 6 PartG a.F. für den Zeitraum vom 01. Januar 2001 bis 
31. Dezember 2001 der Bundespartei und des Landesverbandes Nordrhein- 
Westfalen der Freien Demokratischen Partei sowie geänderte Erläuterungen zum 
Rechenschaftsbericht. 

Für die Durchführung des uns erteilten Auftrages und unsere Verantwortlichkeit sind, 
auch im Verhältnis zu Dritten, die „Allgemeine Auftragsbedingungen für 
Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften“ nach dem Stand vom 
01. Januar 2002 (Anlage ill) maßgebend. 
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FDP 2001 (Erläuterungen, Prüfungsvermerk - Forts. -) 

Rolfs WP Partner AG CC & LL 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Wirtschaftsprüfer und Steuerberater 


II. Art und Umfang der Nachtraasprüfuna 

Ursache für die notwendig gewordenen Änderungen des Rechenschaftsberichtes 
zum 31. Dezember 2001 ist, dass die Landesgeschäftsstelle Nordrhein-Westfalen im 
Rechenschaftsjahr 2000 Spenden vereinnahmt hat, die nicht entsprechend den 
Vorschriften des Parteiengesetzes veröffentlicht wurden. Dies führte zu einem Verlust 
der hierauf bezogenen staatlichen Teilfinanzierung. 

Deshalb verändern sich neben dem Rechenschaftsbericht der Landesgeschäftsstelle 
NRW auch der zusammengefasste Rechenschaftsbericht sowie die gemäß §24 
Abs. 6 PartG a.F. vorangestellte Zusammenfassung in der vorstehend genannten 
Höhe. 

In dem geänderten Rechenschaftsbericht sind Erkenntnisse verwertet, die sich 
ergeben aus der eidesstattlichen Versicherung vom 11. November 2003, die der 
frühere NRW-Landesgeschäftsführer auf die Auskunftskiage des Bundesverbandes 
gegen ihn abgegeben hat, sowie aus Angaben der Ermittlungsbehörden, welche der 
Landesgeschäftsstelle im Wege der Akteneinsichtnahme zur Verfügung gestellt 
wurden. 

Die in den Ermittlungsverfahren aufgegriffenen Vorgänge sind teilweise noch nicht 
abgeschlossen. Deshalb ist denkbar, dass weitere Verstöße gegen das 
Parteiengesetz festgestellt werden können,, die Einfluss auf den Rechenschafts- 
bericht der genannten Gliederungen haben könnten. Dabei handelt es sich allerdings 
nur um Verdachtsmomente. Nach dem derzeitigen, objektiv festgestellten und 
feststellbaren Erkenntnisstand besteht jedoch keine Tatsachengrundlage, die weitere 
Veränderungen des Rechenschaftsberichts verlangt oder auch nur ermöglicht. 
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Rolfs WP Partner AG CC & LL 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Wirtschaftsprüfer und Steuerberater 


III. Änderungen der Vermöqensrechnunq sowie der Einnahmen- und Ausqaben-Rechnuna 



Posten-Bezeichnung 

Geänderter 

Ausweis 

DM 

Ursprünglicher 

Ausweis 

DM 

Veränderung 

DM 

E/A-R 

Staatliche Mittel 

14.007.377 

14.024.690 

->17.313 

VR 

Sonstige 

Rückstellungen 

1.971.887 

1.787.198 

184.689 

VR 

Sonstige 

Verbindlichkeiten 

9.632.340 

9.544.436 

87.904 

VR 

Reinvermögen 

9.490.991 

. . 

9.763,584 

■ 

-272.593 


E/A-R: Einnahmen-Ausgaben-Rechnung 
VR: Vermögensrechnung 
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Rolfs WP Partner AG CC & LL 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Wirtschaftsprüfer und Steuerberater 


IV. Schlussbemerkuna und Prüfunasvermerk 

Nach dem abschließenden Gesamturteil unserer Nachtragsprüfung entspricht der 
geänderte Rechenschaftsbericht der Freien Demokratischen Partei, Berlin, den 
Gliederungs- und Bewertungsvorschriften des PartG und den Richtlinien zur 
Rechnungslegung der FDP. Unsere Prüfungshandlungen ergaben keine gegen- 
teiligen Feststellungen. 

Die Partei schloss im Jahr 2001 mit einem Defizit von DM 1.991.593 ab, so dass sich 
am 31. Dezember 2001 ein Reinvermögen von DM 9.490.991 ergibt. 

Abschließend haben wir den beiliegenden geänderten Rechenschaftsbericht 2001 
(Anlage I und II) der Freien Demokratischen Partei, Berlin, (FDP) mit nachfolgendem 
uneingeschränkten Prüfungsvermerk versehen: 

„Der Rechenschaftsbericht 2001 der Freien Demokratischen Partei, Berlin, (FDP) 
entspricht nach pflichtgemäßer Prüfung aufgrund der Bücher und Schriften der Partei 
sowie der von den Vorständen erteilten Aufklärungen und Nachweise in dem 
geprüften Umfang (§ 29 Abs. 1 PartG) den Vorschriften des Parteiengesetzes in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 31. Januar 1994. 

Geprüft wurden neben der Freien Demokratischen Partei e.V. (Bundespartei) 
sämtliche Landesverbände sowie die Kreisverbände Aachen-Land, Amberg- 
Sulzbach, Oberberg und Regensburg-Land. 
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Rolfs WP Partner AG CC & LL 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Wirtschaftsprüfer und Steuerberater 


Diese Bestätigung erteilten wir aufgrund unserer pflichtgemäßen, am 2. Dezember 
2002 abgeschlossenen Abschlussprüfung und unserer Nachtragsprüfung, die sich auf 
die Änderungen der sonstigen Rückstellungen, der sonstigen Verbindlichkeiten, des 
Reinvermögens und der staatlichen Mittel bezog. Gegenstand unserer Prüfung waren 
zudem die geänderten Erläuterungen zum Rechenschaftsbericht. Die 
Nachtragsprüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.“ 

Düsseldorf, den 2. Dezember 2002 /18. Dezember 2003 


Rolfs WP Partner AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 


CC & LL 
Wirtschaftsprüfer und 



Heinz-Wilhelm Bühler 



- Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer- 




Bei Veröffentlicht 
abweichenden Foß 
zitiert oder darauf ve 


Decfarf 




WIRTSCHAFTS- 
PRÜFUNGS- 
GESELLSCHAFT 
r Weitergabe, 


aa 


er/i 


- Wirtschaftsprüfer • 


seiwi 


Jienschaftsberichtes 
bten Stellungnahme, 





Fassung 

gsvermerk 



Gesamtherstellung: H. Heenemann GmbH & Co., Buch- und Offsetdruckerei, Bessemerstraße 83-91, 12103 Berlin 
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlagsgesellschaft mbH, Amsterdamer Str. 192, 50735 Köln, Telefon (02 21) 97 66 83 40, Telefax (02 21) 97 66 83 44 

ISSN 0722-8333 



